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25. Januar.
An meinen Mann!

Wenn Du diesen Zettel auf
dem Küchentisch vorfindest, so
werde ich auf der Reise nach
meinem Elternhause sein. Warum

ich so plötzlich abreise, brauche

ich Dir wohl nicht zu erklären,

wenn Du den beiliegenden
Brief von einem Hotel «Schweizerhof»

liesest, den ich heute

morgen versehentlich geöffnet
habe. Ich nehme keine Ausrede
von Dir an; denn ich kann mich,
trotz gutem Gedächtnis, nicht
erinnern, jemals mit Dir in dem ge-

Nachtwandlisch wieder um mis
Portemonnaie ume he?"

Huraorist

nannten Hotel als Wintersportgäste

abgestiegen zu sein. Aber,
dass Du mich, als wir noch verlobt

und vielleicht auch jetzt
noch, hintergangen hast, ist mir
sonnenklar. Gehe Du nur zu Deiner

«Gemahlin» und freue Dich
mit ihr an den günstigen
Schneeverhältnissen. Ich werde alles
versuchen, mich von Dir, Du
Schuft, zu befreien, um wenigstens

noch meine Ehre retten zu
können! Lilly.

P.S. Im Küchenschrank links
unten hat es noch grüne Erbsen
und etwas Kartoffelsalat. Der

Wein ist im Kühlschrank, und
die Butter auch.

25. januar, 13.22 uhr

herzallerliebstes frauchen,
benehmen unverständlich stop

brief vom hotel scherz oder irr-
tum stop war und bin immer treu
stop komm zurueck stop alles
wird sich aufklären stop in aengsten

für dich stop dein erich.

26. Januar.
Erich!

Ich bin erst heute in
Braunschweig angekommen und habe
Dein Telegramm von gestern
vorgefunden. Wie die Maus mit
Speck, fängst Du mich mit schönen

Worten dann doch nicht! Ich
komme unter keinen Umständen
vorher zu Dir zurück bis Du mir
Deine Unschuld beweisen kannst!
Das wirst Du nie tun können;
denn es wurde mir nun klar, weshalb

Du dieses Jahr ein neues
Paar Ski gekauft hast. Selbstverständlich

wolltest Du wieder hinter

meinem Rücken mit Deiner
«Gemahlin» im Hotel «Schweizerhof»

absteigen und in den Bergen
Wintersport treiben. Nein, diesmal

war ich nicht so naiv! Ich
wollte Dir eigentlich nur schreiben,

um Dir zu sagen, dass noch
zwei Liter Milch im Milchhafen
vor dem Fenster sind. Sonst habe
ich Dir nichts mehr zu sagen.

Lilly Hediger, geb. Wennberg.

27. Januar.

An die Direktion des Hotel
«Schweizerhof»!

Wenn mich nicht viele Kilometer

von Ihrem Bureau trennen
würden, so möchte ich am liebsten

persönlich bei Ihnen
vorsprechen und dem Verfasser Ihres
Werbebriefes mit kräftiger Hand
eine schallende Ohrfeige
herunterhauen. Was fällt Ihnen denn

ein; mir einen Werbebrief zu
senden, und mich und meine
Gemahlin zu bitten, Sie doch auch
dieses Jahr mit einem Aufenthalt
in Ihrem Hotel zu beehren?! Sie

Süssgenuss ohne
Korpulenzgefahr

können nur die Kristall - Saccharin -Tabletten

tfemesetas
garantieren, weil sie nicht fettbitdend sind wie
der Zucker. - Süssen durchaus rein und sind
absolut unschädlich. - Dose zu Fr. 1.- mit 500
Tabletten in Apotheken und Droguerien.
A.G. Hermes", ZUrich 2.

Das gibt es,..
Man trifft einen Bekannten, unterhält

sich am Strassenrand und kommt
zu spät zum Tee. Aber das macht
nichts, denn der Tee ist von Merkur

und Merkur-Tee
wird nicht bitter

Preise per 100 gr. Fr. 0.60 bis
1.20, je nach Sorten.

13 0 Filialen

TEE* KAFFEE BISCU ITS

T Haarausfall
Schuppen, kahle Stelle,
Ergrauen T Nehmen Sie

BlrhenMuf
Es hilft Fr.3.75
Ii Aiotliitm, Drogirdg, ColKsurgsjclL

Alpenkräuterzcntrale Faldo
BtrküiMut-Shampoo \n. Bo fB
girkufM-BrllliDlIne De!>lB

Flechten
leder Art, auch Bartfleohten,
Hautausschläge, frisch und ver-
»ltet, beseitigt die vielbewährte
Fleehtensalbe llyra". Preis kl.
Topf Fr. 3., gr. Topf Fr. 5.

Postversand durch:
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